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Jubaltsverseidynis.

Erijter 2Abfchnitt,

Pon bver Gedaditnishunft iberhaupt.

Dritter Abjchnitt.
Praxis der Gedadiinishun]l,

I. Anwendbung ber Gedidyini

Gejdichte.
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Dad Wierfen eined Datums ohne und in BVerbindung

mit der Jahredzahi
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v verabredbeten Gegenjtinden gemerft Hat










fatedismus der Gedidituishuuk,
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Gxfter Abfdhmitt,

Vou der Gedachtniskunft diiberhaupt.

1. 28ad verjteht man unter der Gedadytnidtunit oder Muemo
tedynit ?

t oder Inemotednit ift bie Funit ded
118 Wifjenjchaft, die Lehre bon

fer Sunit.

l DL
'

Yaen und e

2. Weldyer lnterjdicd it swijden Mnemonif und Muemo
tedynit?

Uinter Mnemonif verfteht man dbad angeborene, alfo
pad natiirli ®ed tnid, wihrend man untexr
Mnemotedni tedhnifde oder fiinftlidhe

Gebddtr egreift, teldjed bdburd) gemwifje ]

i tjtliche
(technijche) Miittel Dezwectt, den natiirlichen Kriften unjeres
Erinnerungdvermigend zu Hilfe zu fommen, und ed dadurd
wefentlich zu verjtirfen.

3. Wad weip man von der Gejdidte der GedachiniStunit?

Cine eigentlide ober allgemeine Geddcdhtnidfunjt Hat
man frither nidt gefannt; bon einer ®Gejdhichte berfelben
fann aljo nur injofern die Hebe fein, al3 dad, wad man
jrither unter , Pinemotednit verftand, Ddiefen Namen
wirflid) verbiente.
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1 mefre

aber biernad) nidyt, ald hatte Puthag
1, al§ dic Bildung cines

JeLIt
die 2usbildbung

Died jdyei
in telchen die

it

taujende

fonnte.

ie ©orgfalt, Sdiiler in
, Die ufmerk-

u i
famfeit der alten Sdyvijtiteller auf dic Crfindung diejer

biejer Art von Ged




Die meijten Der
[ed Diefed l"\‘!Ul‘i?-L

feit, mit weldye
vermweilen, a

Stunjt unb die Weitldufig
jelben bei diejem Gegenftant
daf fie jene Crfindung mit Re
niigliche Bicl

sy %
1ehr 1

unp

Dem

uno

gemeinen Die
L\'t"'rnm"‘ ald

'fi; uu.nr

fammle ¢
ofterd bet fich felbjt wiedexfhol
8 ®ebhorte in Bilder umidhaffe, 3. B. {tatt
Sohammidwitvmdend fepe man Feuer und Glang, jtatt
per Tapferfeit den Achilled und PMard” 1c.

11. Bejisen wir nod) andere muenotechuijde Sdyriften aud
jener Reit?

u exfa | Herennium :
. Die meift (m:-\' lm., Die fdhrieben,

)t hervor,

haben eine grofe Meinge von Bildern an

mnemotechnifd
borhanden et §
i) tnigfunit Ariftoteled ijt
) nur dem Namen nady, befannt.

dafy damald nod
jriechijcher Sdrifty
Aufper einer verlorenen &
und aber feine dbexfelben, au

12, Wad weif man von Sintonides?

7imv1;ibr~:~ 554—469 b, Chr.) war ein gried)ijder
Dichter aud Reod, eciner der cyfladijdhen [nfeln. Seine
®edichte madyten ibhn jum Lieblinge der Kbnige Paujani
bon afeddmon, und Hiero von Sirvafusd. Begeijtert fii
Laterland und Helbenmut bejang er die grofen Creignifje
jeiner Beit (fo die Sdlachten bet Marathon und Salamis)
in Elegien, Cpigrammen und Oden. Platon nennt ihn , einen
weifen und gittlichen Mann”. Seiner Gebidhte exivdhnt
Poraz (O0. IL 1, IV. 9). Simonidesd jdjeint — ivie aud




§ aupt. i
ber fog. tjchen Chronit (Ep. 55) herborgelht ihrend
jei ufenthalted zu Athen, wo ex bei Hippard) lebte, aud
Clahvon Ko K ATVOLE-Y TR RO Ry Py DA . at oy
Lehrer Der Geddcdhtmdlunit aujgetrefen ju jem. ‘Dap ex

in fetnem Alter
swar nidht ofhue Erjolg,
einem ifm Deigelegten
ologie.

aber nod) ald Greid er Hiero

m nwrafid
m Sprafus
f

it haben miijje,

i
Diftidhon in der g

13. Wic fam Simonided sn jeiner Erjindung'?

] einft — fo erzahlt man 3L etnent
g 1oen, welded ein gewiffer ©fopnd 3u
franon in 3“' effalien 3u Ehren eined n Faujtfimpjersd
gab. Fiir den lepstern Hatte Simonide inen fejtgejtellten
Preid ein Lobgedicht gejdri jebodh auch der
Tyndaviden gedacht. N bei Tijdhe
jein Gebidyt vorgele) sn, beriveiqerte der Fedhter ihm einen
Teil Ded bebungenen Preife -‘-1 ja nicht ex allein, fondbern
t thm auch KRajtor un D Pollux bejungen feien. Un Ddiefe,
meinte er, moge ber Dicdhter fich nun wegen ded NRejted
wenden. Gleid) davauf wird dem Simonided gemelbet, dap
awet Jiinglinge ihn in einer bdringenden ngelegenbeit zu
fprechen wiinjchten. Er geht Emmu« und faum bat er fich
entfernt, al8 die Decfe ded Saald einftiiv ", te und den Gaijt-
geber mit all feinen Giften erjhlug. Man fand fpiter ihre
Qeichname bid zur Unfenntlid)feit zerich ermt und entitellt.
Simonided aber — bder, ba er die Jiinglinge nidht gefunbden,

‘ofen Gaftmahle (

yefrinte

i feiner Crrettung den Sdjup bder Gotter zu erfenmen
glaubte — hatte jich bei Tifche jeded einzelnen Plap gemertt,
uno "mmwlm nun dedhalb iiber jeden ustunft zu geben.
Uud fo gelangte exr zu ber njicht, daf dagd Gedbidyinisd jehr
unterftiist werben miifje, wenn man fidh) beftimmte Plite
penfe, und in diefen vermige der Anjdhauung das zu Mierfende
niedexlege.
14, PWie gejdah bdiejed?

Man benupte gewiffe — gleidhviel ob wirklidhe ober
gejdaffene — Gebdadtnidplibe, 3. B. die Riume eined
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Gebaudes, ein t Gegend,

Nt1o1ovt 1 Mavritell Y OYt
prejenigen sorjreliungen,

15. PWer qab bdicjer findung sunadift ibre weitere ng

biloung ?

2111153
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pnne. 2

: niemand eine fo
ftumpje € ungéfraft, bdap fjie nidht du
Simonides

gejcharit twerden.

Die bon

lbung fjollte

17, Wie ftand ¢& um dic Giedadptnishunit im Mittelalter?

Sn en fid) bie
Spuren ifrer Kenntni mer mehr, bi8 man fie unter Kaxl

lcuin, ber

em

feine NRegeln zur
lnterftiifn A



19,

Mip

Gedadytnistun




20. Wad gejdah in dem neweren Jahrhunbderten fiir die
Gedadytnidtunit ?

Da
20

fue etre mnemotedynijcdhe

in

b im Archive zu Hannobe
I Bablfonjonantenfdema auf. Gr fepte 3 B. 1 b,
p, w; 6 m; 5==I; 7=n — und merfte jih) hiernad
etioa Dad Jahr der Sin b, m, I, n) burd) da3d

Wort Baumlein.
21, Wurde dieje CGriindbung fpater vervolfommnet ?

] (9
qa°* {
Sy b

a aber nidht jeber Spradje ein und dasfelbe Bahl-
fonjonantenjchema entjprecdhen iwiirde, jo twurben fiiv ver-
e aud) verjdjiedene Scdemata aufgejtellt.
ift nach dem Dinen Carl Dtto Neventlom,

fitr bie beutihe Sprache bearbeitet

-

]

as

etnem Philol

Jleventlomw feft: 1 t,d; 2=n,v; 3=m, w;d4=r, q;
9 = 8, sch, sz; 6 b, p; 7=A, pf und ph (im Anfange
ped Wortd); 8 h, j; 9 g k, ck, byl (i="11"7,
unop 95 = x.

22, Jit die Umbilbung der Sablen in Worte von Widytinleit?

©ie wurde ¢d Lejonbers, feitbem man nidht mehr allein
auf joldye Sahlwirter bejdyrintt war, bdie fid) leicht durd
Bilber darftellen lafjen.

23. Welde Midnner haben fid) aufer den Lereitd crwihnten
ourd) mnemotednijde Leijtungen bejouderd bemerflid gemadyt?

Die Griedien Hippiasd aud Clea, THheodeftos,
Charmidagd und Metrodorod jollen durdy Kunit




mochte Charr
Biicher worthicd
und bon Den

<D Der

u::u Der U

alle& mad f1e
UL, 1IVUZ ]n

beiben lelteren jagt
einzuprigen gewiinjdht 1"1 iten munemotednijcyen Regeln
jid) eingepri
Ferner Mithridated und Kineas.
JSuliug @

Ryviorte 3 ~ 1y
Briefe au glei

l‘uIEL‘]?.

dfarv biftiecte fiinf nad) Anbderen fieben
Beit; fo rithmt man ihm wenigftend nad.

Seneca reitierte in jeiner Jugend jweitaujend Wirtex
in ber Ordnung, in welder fie ihm vorgejagt wurben, und
iehr ald zwethun ' gefehrter Ordbmung ()
Eben fo Crafjud und L Scipio 2.
Aber audh nadhy Chrijti Geburt fehlt e nidht an Perjonen
bom { iivlichen ®ediid) 2. B, Pico von
PMivandola (1493), ein Jtaliener, fonnte wie Seneca
2000 ihm nur einmal vorgejagte Wirter jojort ebenfalls
bor= und viifmwirtd wieder herjagen.

Peter bon Ravenn
li) al8 Yehrer ber Gedd

ber im 15. Sahrhunbert offent=
yinidhunjt aufgetveten, vejitierte zu

Pabdua angeblich nidyt allein, jobald man ihm die entjprechenden
Nummern nannte, alle leges codices, jondern aud) die

dmt=
{ichen Prebigten, die damald ein Magifter Untoniud Eremita
wihrend ber Fajtenzeit gehalten hatte.

Ein junger Corje, der zu Padua bad biivgerlidhe
Redht ftudierte, gab vie 8 feifst dem Antoniud Muretud
eine diefen fehr iiberrafchende Probe feined Geddachtnifjes.
a5ch diftiecte ihm erziahlt Puret — LWirter -aud Dder
lateinifhen und griedhifdyen Spradje, aud) aud anberen
weniger befannten, bald mit, bald ofhne Vedeutung, o ver-
fhiedenartig, fo unzujammenfhingend und in jolder Penge,
paf ich bom Diftieren, der Knabe, der fie aufjchreiben mujte,
vom ©djreiben, und bie iibrigen Univefenden vom Hoven
und Erwarvten {dyon iiberaud miide waven. Er, allein nod)
munter und nicht exfdhopjt, verlangte anbaltend nod) mebr.
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24, Wie unterjdyeiden fid) die Gedaditnifje, wud welded find
oic vorjuglidyiten Starfungeémitiel fiir dag natiivlidhe Gedadytnid?
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26. MWie iibt man den Shiilern dad Sad-Gedadynid cin?

fy
mit wren €ig

aufmerfjam  Ddurd)

®ediichtnis

3. Man judye den
bebhalten foll i
\l\ll eifli ql oDeY
burd) bie Sume un
Z‘. me man eine Zn;iu; en

1 Mebddhtnifje eingeprigt und (
n:--\‘ daher mit DL‘]; Biglingen bon denjeniger
ifrem Gedidytniffe und Herzen tief eingepri
und 3war am Deften ju einer 3 i

bavon ergriffen twerden, odex

ndlid) 3u macdhen, weil

mein unterjtiiht wird;

Teqte

e

achen, eldye
werden jollen,
Sinne wirklidy
beviibhrt find;
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7. Am Sdhlujje eined jeden Untercichtd lajje
D odjenen bon Dem obder jenem

aufforbe

gezloungen el

sujammengefafit

8. Mian lajje die Schii

nijje befalten jollen, vecht oft Walhrheiten dexr
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werden wnn an der Hand ded mit

1y 3O 2 nfstst D
in 20oricr wmgejest?

geteilten Rijfer:

O 5 AN S it ey
Man fdhreibt zunddyit nat

pem
jucht nun aus

fale e pIL

1 I
{q D

fehr leicht bad Grx (Bahiwort) Garten

46. Jit widt ,Garten’ al@ Erjnbwort fiiv die Sabl 9412 3u
betradyten ?

Nein; da e im allg
aufufinden, in welden vie
gegebener Meihenf
per Mnemotednit




ten nidt als Sablworter (Grjab




{

Beifpiel

Sweife fonnte man in bdief &alle bie Bahl 7
purd) folgende Wirter exfepien: Fee, Ephen, Pfau, auf, Lauf
Bofe, ;Zla_zluw.

o1, Worauj it beim Merfen ciner sweiftelligen Sabl ju adyten?

3In den meiften Fallen wirdb man aud der Natur ber
Sadje {dlieRen fonmen, eine wiebielziffrige Bahl in Frag
fommt. Unterliegt e8 nun feinem Bweifel, dafy die fiix einen
bejtimmten Swed zu merfende Sabhl unbebingt eine zivei
aiffrige fein muf, fo fann man ohne Bebenten als Criapwort
jeded beliebige Wort benupen, in weldjem bdie Deiden erften

9)

EL‘:liUJ!r'iIm ver zu merfenden Sahl entjprechen. Sft bagegen

Lorjicht geboten, fo muf man ald Merfiwort entiveder ein
TWort m.:h;u pad nur die den beiden Biffern entjprechenden
Sonjonanten enthilt, ober aber ein foldhed, deffen erfter

5
Sonfonant 1 ober 3 ift, alfo null bedeutet, und deffen zmweiter
und Ddritter SLonfonant bder Detreffenden Bahl entjpredhen.
~n diefem Falle wiivde man beifpieldweife bdie jieiyifjrige
Babl 51 evfeben formen durdy: Laft, Luft, Lift, Lafter, Ju-
ftimmung, Bujtand, Ajt, Oft, ijt, Saat, Seite, Seide, Saite,
Sdyabe, ©dyote, Suite, Soda 2¢.

52, Jit ¢& erforderlid), dof jede gu merfende Sabl durd) ein
cinziged 2Wort crjest wird?

Jein, man farn aud) mehrere Wirter benufen, welde
Die \hmimmlmn der Reibe nad) enthalten, alfo 3. B. die
3abl 148 durd) ,die Nube” darftellen.

53, Wodurd) fann man fich dad nfjinden von Sahlwdrtern
ecleidytern ?

Dabdurd), daff man in einem Worterbud) Worter aufjudt,
weldje bie zutreffenden Konfonanten genau in der gegebenen
Reibenfolge enthalten, umd von diefen Wirtern dasjenige
audwihlt, welded mit der Sadje, u weldyer die Jabhl gehort,
in moglicdhit enger Beziehung ftehit.

Stothe, Gedicdhtuistunit




Aar, Avie, er.

Aas, Ajch, Ajche, AR, Cis,

A U2

leine. Qinie

g, Ante, Baun

erjrorung,

ng, Juriidmwetjung,

Supe, Bauber, Bipfel, Bopf.
Lauf, Sofe, rel, Quft.

Bebe, leihen, Lehm, Bahn.

tnhn
xobe, Xoln,

Yage, , 2auge, Xeidye,

s Qule Radha 8 Anchins

. alle, Jadjarias, Hawaus,
Nions Dol Oad ¥

, olege, Hud, Had L,

)

20

Ditter, Dtto.
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19

17 Fafel, ‘Laufe

18 Thal, F
SThor, Thi

19 Dady, Tag, L
:}!i'.:l 3 aft

<)
20 = , ;
0N
24
O . b Lo bdage Xatiry Mot B Y
21 - Ente, Natter, Natur, NRetd, Niete,

Nonne, Unton, Lentil, Venusd

23 = Mame, Nemefid, Nimrod, Nummer, Nymph

24 = Marr, Niere, Nord, Verrat, Vorrat, Vieved

mg, Berzierung, Leriwe
Berjagqung

25 = Anid, Naje, Nijde, 9

tifje, Nuf, Bafe, Bejper, Nefjel,

niefen, uns.

2 y alhpl 3 = n y 2 ey Lihvatina
— Nabel, Nebel, MNipped, Vapeurd, LViper, Ribration,

Napoleon, neben.

27 =— Unfang, Cinfalt, Cinfiillung, ECinfadhheit, Cinfall,
DNeffe, Unfall, Unfug.

28 = Nibe, Niberin, Nabrung, Injurie, Vebhifel, Nabt,

Nibilidmud




ety

Neige, Anfer, Neigung, Unfe, Bogel,

Am

mali

.1\;‘.;.
~VeLe,

T®ilber, melden, melfen.

. Matrofe, Ditutter,

Amt, Mabde, Paid, Diobe, §
Tabe, Weide, WMatrape, 1:‘.5..1\1“,“'“ dehen, Wetter,

i U 0t e1d
TWidbber, Witterung, PMut, Maut, Wut, Ditte(l
PDiantel, Wiuno

Manna

Tein

cer, Wind, Wand, Winbel,

Bunde, Wunber.

~

Amme, PMama, Mammon, Memme, Dumie, L
womit.

Eimer, Emix, Mauer, Neer,
Marter, Mord, Morder, I

Mact, Markt, Darber
ortel, Meterei, Mary,

TWurit.

Miiry, Ware, Werk, Wiarter

, Maffe, Mefje, Meifel,
Mojd

(aLg,

Ameife, Maf,
Maijche, Pau
Pug, Wiijdpe,

Pliole TMiiefel IRl
2pteje, vtejel, i)

)€,

Mude,

e, LWeife, sheit, Weife,
),

Mifchmajch.
q)

L s YA 0¥ T abhiory TYlarh
tappe, Wappen, Weber, LWeib

Muif, Dujrel, Waffe, Wajrel.

MWebhe, Miihe, Miifhle, Wehl, Wobl(that, ~thiter

MWache, WMacht, Magd, Miagdlein, Magie, Magne
mug), LWage,
Pagen, Diuce, WMtiicfe, Wi
Wecter, Wucker, mogen.

Aveal, Erle, Erz, Qual, Quelle, Reiz, Rolle, Rouleau,
Relegation, Religion.

- Art, Erde, Ort, Quote, Rad, Nat, Raute, Neiter,
Niaude, Rede, Rote(l), Rute, Duatember, NRatte,
Rob, Nip, Duittung, Route.

Xronie, Revwe, Ruin, Ruine, Urin, Urne, Uranus,

Rand, Rind, Ninde, Mundung, Duantitit, Neveille

Jevifion, Reinigung, .‘li\‘il'\lifi?la“ir, Ranunfel.

NI

en, Weg, Wudt, Wedyiel,
Wodje, Woge,
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43 =— Arm, Avmee, Raum, Riemen, Rum, Rummel, Rumor,

Ramme, Numpelfammer.

eve, Suerfurt, Quirinud, Luirl, Luwarl,
Quart, Quartier, Quarantaine, Navitit, Pequient,

umen|ter.

niich, e Netjender, NRajender, 71;"'1‘-'4“1“
NRajen, Roje, NRajt, Nop, NRup, NRiifjel,
Nuije, Nofine.

e, Rabe, NRebe, Raub, Riuber, Raupe, NRappe,
Rippe, Rappel, Robe, Riibe, Rubel.

ufe, Meif, Reife, Riff, Nuf, Reform(atox), Hh

Rube, Rubm,

48 Rabm, Neh, He Retber,
q, Nobeit, Cx
che, Arglift, Hac

, Ruc, NRegel,

52 — Eijen, ©djetn, Sdhiene,
Schnate, Sonne, Sdynei
Shnede, Sdynur.

oo e, @amt, Sdyaum,

:)-_l :




r, Sadymalter,

i, PValme, Blut,

Band, BVanun, BVein, Biene, Biindel, Bund, Ebene,

Pennal, Pinfel,

Nbenb,

O, + 8§ R
Bunjd).

i, Papier, Pappel, Buppe,

haufung,
Bady, Bade, Sud), Bude,
Pack, Pafet, eginn, Paufe,
Ped), BPife, Bilett, Potal, Begegnung, BVetannt

fchaft.

$)
-~
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Feuexr, Frau, R—l;'ia‘, Riarrer, Pferd,
ortner, fer, Freu 1‘1[“ 1

R i i %
75 Xaf, Feft, Fifd, Jup, Faujt,

Hilfe,

.\:“.l“l‘.

mani,

fe(, Hund, ‘“ 1"‘-1[

82 — Hain, Hanbd,

! Hannover
Havarie, Havanna, Hindel, Hunger, Hindernis,
yannchen.

Henne, HY Siingli

38 — Hammer, Himmel, Hummel, Heimlichleit, Heimat,
Dheim, Ohm, Jammer, Humor,

84 — hre, Ahorn, Chre, Ohr, Db, $Herr,

r, Havem,

89 ‘\:\ afe,

Hobel, Habit, Japan,
\*‘u"' mann).

86 — Dabe,

ul

87 Hafer, lichleit, Hafen, Huj(e
88 — .\0.11111 Jabr, Jehovalh.
80 — Palen, Hade, Haudy, Hede, Hider, Hude, Jod),

Sacde, Jauche, Jakob, Hitgel, Hagel




90 = Cidjel, Cfel, Gal
(OINT]
®elafje

Qla1ro
stlaue,

a, Galle, Gaul, Geiz, Geld,
®old, Gulden, Gelehrter, Gelebhriamleit

Seil, Keule, Kiel,

:\\.‘:l‘l. Stal

Stlete,

Stloben, Stlappe, Kla

, Slepper, Klippe
Slopfer, Kibpfel, Klarheit, Klafje, @

S
, stla

flugheit, Klatjdye(vei).
AL, Wtten, Aftie, Acteur,
vice, Adhtung, Gatte, Gatti
®itter, Katholif, Katharina,

tte, Sitt(el).

inette, Slal

Sunjhitid, &

Senf, Sanne,
Gnabde, 1
fnedyt, Geniige, Genugthinumg, ®eneigth
Snapye, niiy

amone, Snie,

t, tnopy,

[, Genofje, Kanzel.

pe
98 = Ramm, Ramerad, Kommilitone, K

amnter, Seint,
Summer, Gemilde, ® jer, Gemitter, Getviirze,
Gema ibtant(in),
Ser ), Gewebe, Gewerbe, Gemabhl(in), Gemebel,

Gewehr, Gemiife, Gewifjen, Gemiit

tamel, Riimmel, {omobdie, Kon

Gummi, Gemurmel, Gewoh

94 = Gerud), Geriidht, AUcder, Chor, Chovift(in), Chrift
heit), Cour, Geier, Gierde, Garbe.
¢, Geriijte, Gras, Grige, Grad,
pmut, Grenabier, Graujomleit, Gevidht, Kar=

tatidhe, Sartoffel, Kavtdufer, Karthago, Kovinth
Starte, Gavten, Gurfe, frug, Kra Strempel,
Srdpfel, Kropf, Karpfen, Gerduf arven, Cor
neliug, Geradbeit, Graben, Karrofie, RKiirafjier,
Grofmama.

95 — Adyfe, Uxre, Axt, Dch3, I ®age, Gajt,
Geift, Guf, Kup, Kdfe, Kafjette, Cafimir, Rafuijtit,
Kaffierer, Kojt, & , Stojaf, 1Eag, Gajfe,
Goffe, Gofe, Gejundheit, Geijtlicher.




96 - Sabit

Sapitel, Kapazitdt, Sopie, Gabe,
Sap, Gebet, Gebot, Giebel, Gebactenes,
®ebein, Gebraud), Gebrechen, Gebaren,
Gepict, Gebict, Gebiude, Kobold, Kupfer, §
Sopf, Suppe(l),

fapuziner, Kabeltar,

‘x]l‘l‘z':l.
97 =— Raffee, Gefangener, Kauf(mann), Koffer, Kufe, .'\i'
®afer, ®ift, Gefabr, Gefiihl(lofigleit), Gefil
feit, Gefabr, (\’u‘f"'w
98 Gebau, Ge
Sehijte, K

."1.

==

“'n‘l‘.i‘.‘li. ®ebilfe, Gehoric
-\-:hlu, Stiihle, Kohle(nbrenner),
Kub, &eh i

.

)lung,

®ebalt.

sul

99 =

(\‘u‘:.'.u.l. , Gegenftand |

[, ®uctfajten, Gautler,

(“L‘l riBe

Dd. Wie verfahrt mau, um eine vier= pder mehritellige Sahl
pem Giedddytnid cinjupragen?

Crite Methobde

m erfeie die etngelnen Biffern durd) die Detreffenden
Sonjonanten unbd i';lw-‘ nun durch Swijdenjesen von BVofalen
jolche Wirter em LWorte gelten natitclich in jedem
Falle nur die ‘usm_‘n‘ au Lubnr. ie fid)

feicht in Der ri [ge merfen

.u Diefem

Bwede wird beftrebt fein, bie
MWirter derartig « dflen, daf diejelben "‘11'1

aujamment bilden. LM man fi
fitnfzebnijtellige Babhl

149153098517273

entiprechenden

mecfert, o fann man aus
Konjonanten etwa folgenden
Der Kutjdjer, lmldlu fujt fiinf wei(Be Pierbe einfpamnte).
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e B e R N ST IR e

) - - P f ) .
Hivetlte Methobde.

TR A1
~oULLE

[ bon Wi

jederert

us vem

Swecd

onfonanten entjprechenden
Aiffern an

IR

itellige
947787746942392919261300546163

i, o famn
qejhilberten Weije
{eqt, aud dem friiher mit-
Bahhworter wihlen

94.: Geier, 12: lrne i

3

(. \Jl"“

jmell und fic
inbent man
it Gruppen 3u je
geteilten Worterverzeidnid etrwa folgende

87 : Hoj, 29: Nadt, 54:
74 : FKrau, 19: ich, 61: Abtet, und
69: Pile, 26 : Nebel, 63: Baum,

aud denen man beifpiel8weife nadyjtehende 3ivei Siife (durd
Einjchiebungen) bilben fonnte:



o R T e e

1ld man einige

T CLILGK

aud) bie zu
Gruppen von
Vorjdyriften

ald man wm den dritten Teil weni

tgayier,

1 mexrien

injo

bat, al8 beim ZTeilen in Gruppen von je aei Biftern.
Db, Wie verfabhrt ntan, wenn man eine vieljtellige Sahl dem

i\irnfrflum-: pevart einpragen will, daf man im ftaude ijt, aud
jede an ciner Delievigen Stelle fichende SBiffer devjelben auper
ver Heihenjolge |‘:I1‘llm".ll‘1t"

‘u ahil
)

\w biefem Falle zexleqt man die vieljtellige

er in Gruppen zu e

ein -‘n:vnv:’..
PNun aber verbindet man diefe Sahl
purd) Vereini

oder mebrere ©abe,

perbindet Ddief Gebanfenbriicden
‘\i."*.n:mc'u 1 (vergl. ?_gir-s 27
Stereotypwirtern

L"LLHI man fidh 3. B. die in der vorhergebhenden Frage
befhanbelte dreifigitellige Babhl

0477877469423929192613005646163




T, Sor a0 DRI AN

nam, wenn wiebexr
Anjdhluf an

Wiin{cht nun D il'g‘.'\'][b eine an éiner Dejtimmten
Stelle {tehend j}:ii:‘{' ber '

wifjen B. dbie jieben m igite, fo ijt au tvmt:m.

¢ e irfiovrhord T f
L DOUCL DId)eryert angeven, bapl

eine 6 ijt

57. Wie wiblt man die Stereotypwirter am jwedmifpigiten 2

"L 13wahl der

notiwen?d 1,

101

01D,

SISt py

em joldjes &

fprechenden Sonjor

meat




1 berwenden
aeiziffric
n die Veftimmung getroffen werden, daf Ddie
Stereotypmworter fitv die Jahlen 1 bid8 9 durchweg mit dem

Rofal A beginnen und fein Stereotypwort fiiv yweiziffrige

[

miifjen, fan

Bablen mit A beginnen darj jelbjtverjtindlicy ble
purdy diefe lediglid) fiix die , Stereotypmwirter” getrojfenen

iworier”

vergl.

Bejtimmung

unberiibrt.

jeren Pegeln iibex

fent bon 1 L

gr. 39 ©. 27) Dereitd Stereothpwiirter . :
bei denfelben Dat die eben erdrterte Vejtimmung Lerwendung

gefunden; audy find zur Crleidhterung ded IMerfend ber
Stereotypmworter fiir diejenigen Bablen, deven erjte Stelle
eine 1 bezw. 2 ijt, ( er gemwdhit, beren
erfter ®onfonant ein T beyw. N ijt.

A bfchnitt.

Praxis der Gedadyiniskunf.

I Anwendung der Gedadtniskunft aunf dem Gebiete
ver Gefdyidite.

en einfadier TNabresial

Pas R

H8, Wie verfabhrt man, wm fid) dic Jahredzablen gejd)ichtlicher
Ereiguniije cimuprinen?

Man judyt fiir die betreffende Jahredzahl ein Bahlwort
auf, weldyes fidy miglichit bequem mit der in Frage fommenden
gefhidytlichen Thatfache in Beziehung fepen ldpt.




{6 Dritter

o Jit ed crforderlich, in alfen Fallew famtlidhe Siffern der
Sabredzabl s merfen?

Jabhredzahlen, dic fidy auf Greignijfe
hen?

6I. 3n weldher Weife famu man cine nod) weitcrachende
Erieidterung fiic da& Merfen der Aablem aud dem vorigen
(achtzehuten) und dem lawfenden  (mewmzchuten)  Jahrhundert
hevbeifiihren ?

Mantalbot fiinliuiahs
venjeibel

und Einer

'

qen er;
Man braudyt fii
bie 5 Belnex 6 Ciner bder Ded

jiebenjdhrigen Rrie aufaujudyen
Sonjonanten | und b ganj einfach bad Vertretwort

jabrig”, alfo fiiv 1756 merft man fich:

62. Weldjer Erleiditerung bedient man fidh 3um Merfenr vier:
ftelliger Jahregzahlen fiiv gejdiditlide Greignifie, welde vor Chriiti
Gieburt fiegen?

Bei diefen (ift man nicht die Taujen

wfer adt. Die Einer fich 3u merfen Hat jchon ded




63, eclched WMitteld Tawn man Jidh bedienen,
thl.mwu lil‘zu‘!im‘u Aabhlen ded crjten Jahrhu
pon D 8 erjten Jabrhbundertd nad

t
purd) oie u

hrifti Geburt bic

tant e 1 obder 3 1)1

C}:Hl;"‘
Sall

64. Pragt man fid)
licher Greinnijje lediglich

[‘luh\l\
1 drter Dehujsd
"1_;\11‘ A ?rn1;n:t';1t-.'1n'|'im‘n

perbinden,
Bilbung e
Beijpielen

Jalhreszahlen vor Chrifii Geburt.

L1‘

‘l“‘nmn"

yaffung

Er nl affung
RNebe ift, heipt ed: . . . . . L‘:i' I[Id! Die \
Diprad):
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2430
2005

2000

2000

1600

1500

1500

1459

1347

1530

erfand ber Phinizicr Taut
bie Buchy

p3, ber Crbauer
())te

en Pyramide .

fand der Dabylonifde Turm

bau ftatt. Dafiir merfe man

entftand der Bergbau.

Beziehung .

[ebte Abraham . i Sh )
befubren die Phinizier zu-
erjt bad Peer

teilte Mojed den IBraeliten
ie zehn Gebote mit

Stadbmod in Theben
pen Griechen dad Alphabet

mit {echzehn Buchftaben

erfand Didalod bdie Segel .

ward der Sdiffdanfer ex-
funden

Meofig Ausdzug ausd Aqgypten.
Beziehung: Unzufrieden
heit Der 8raeliten, daf fie
pie dgyptifchen Fleifdhtopfe
verlaffen muften .

Degannen

Wir ertrinfen!

Wie im a, b, ¢

CEin jolibed Grabmal
ervichtete er.

Rerwirrung der Spra=

hen.

Bolle Stollen fand man
DOY.

Boll Glauben.

Bolle Segel fehlten
ihnen.

s 3 & - avFe
DiePeladger exbautenac.

Du jollft nicht 2c

Die Sdjullehrer be-

ginnen.
Der Segelerfinder Dii-
balos.

Da warf man Fuerft
Anfer.

Die Sdiwelgerei Der
S3vaeliten Hirt auf.
pie Argonautensiige.
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S00

die  Unomalie Ded

pu

... .. Hohlen Wextd Miingen.
grundete Dibo bie Stabdt
farthago. (Begiehung

Sie erbat fidh bon ihrem
Bruder nur jo biel Land,

{

$Hufe Land (Karthago)

1bannen L
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20D

abl)

569

590

632

sS00

814
844

Er ward

1D 2 1 1
entftand die Lefhre bom ,'R:E:

Teuer

floh Mubhanmmed von Melfa

nach) Medina. . . . . (ver)banute jich) IMubhams=
meo Metfa nady

bemidytigte
alerand
ofen.
ward Rarl der GroRe zu

Hom ald romijder Kaifer

gefront. . . . .. ... .. $ellftrahlte jein Ruhm
ftaxd Rarl der Grofe . . . Hader um jeine Liinber
fiel pie Mormannen in

©panien, Fro td) und

Deutjdhland ein und verb
teten einen foldyen ©dyrecken,
baR man in den KRirdjen
betete: libera nos a furore

Normannorum. Dafer: . Horror (Sdyreden).

"M

\}

e ——
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jiebt; dafer: . .. .. ©deinbare Bewegung
ber Sor um bie

wroe

fchen Gulben (z3u 60 Xr
: Seftersen Ded Nbeind
beginnen

1560 ward dad leste Turnier in

sranfreic) gebalten

1561 erfand Barbara Uttmann
bad @pitentldppeln . . . . Shitzentldppeleien

fangen an.



a2 S S DAL L i

— — ‘H = o -
2 "B \ \mm m. 32
| i = L
=

m = e
= 2
5 5
: 2
=
. E 2 1) =
__ N il
; 1 3 3



Bie
DIC

erfte Teilung Polend

(L7

DR O
'l ('
Lk 1
~ ¢ 2
nie e 5 e
vic i
L L
\1¢ ( 11¢
pf horen auj
) Uit
2 A
TR LT
5L

g

MNahm in

reqierte

oen Blik.

~




b T —

e s PP R e

apben), und. . . . . . . (17) fam Ddadurcdhy mit

feinen N




1793
o
f

17) gentoxdet.

1804

lsUD

1806

1 >

1806

1806

1819

1830

1848

65, J3n welder Weije verfibhrt man, wenn man fid) fiiv cin
nejdidtlides Greignid YUnfannd- nud Endjabhr merfen will ?

mnten Weife fowohl fiiv dad

Endjabr Sabhlworter auf, die

per zu mexfenden

gejchichtlichen
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66. 9Bic verfabrt man, num jich den Wonatdtag eined merk:
ciqniffed, den Geburtd= und Sterbetag

witrdigen gejdichtlichen &
Deriithmicr Mianner n. dergl. cimgupragen ?

Ptan bedient fich aud) in jolden Fi

en Merhiworted ;

maligen
man o,

'3
pay

67. Welde Sonjonanten benubt man jur Kenngeidmung der
cinzclnen Wonnie ?
Pan febt fiiv dem Wonat

oDex 13

1 1S

e f, bf unb ph, weil §F der Anfang hitabe in
“ pf und ph aber lautvermandt mit | find;




LC

0 1 jind gleichbebeutend ;

gqieive

)

tjonant im Worte

68, Weldye Dejonderen Fille find beim Merfen von Monatd
paten ju beadyten ?

s
‘\.-.

in ben ge eined Wionats

it.  Sn joldhen Fillen mupp man entweder ei

anten
nanten

abl audgedriickt

nan audy dbann,
tfen ein PWerhwort

erfter Qon

Tagedzahl hioher al
wenn diefelbe nur einjtelliq ijt,

nit beliebig vielen

tonjonanten ann

onant dem Detve

:l. 1
i

I TR
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fomn man fich fiie ein Dejtimmicd gejd)idytlidyes
Ereignid den Monatstag uud dic Jahredzahl mevien?

DIt fiel baf




ofchtem Kalf bebeckte
)N e e ey AL Netie. Tt des,

w Mannlent
bon capoleon ]

| Raills]

826, den

1856, ben 16. IMiiry tvar
faiferliche PLriny Cugen
Louid Napoleon geboren . (18) E& bereite Pring

Youid ) nur zum
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70. Giicht ¢& nody andere Methoden jum Merfen von Monats-
daten ?

dymwiexig
ummer entjprid g

'\'1 Monat jtetd dburch bden erften, d. i.
gedeutet werden Joll. Hiev ift bat

NAbHilfe v den PMonat Oftober

10. M vonjonanten [ oder 3

Die ‘.‘_‘C;Li 1te Jtovember un esember aber ftatt der Ordmungd=
nummer 11 Dex. mmmern 1 beyw. 2 mit
Ll“h’t!". 3-*5' gzabl in u'TL\m

15, Oftober bie
die BVerbinbung WT\'.

1 und der um 50 vermelrten rt wiirde
263, ba ed einen 63. Februar nidht giebt, den 13. Dejember
(63—50 = 18) bebdeuten.
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| &
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e T
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Anwendung 1

e T
LA A

ad hHat man

bat 534 000 & =3R.

Geddaditnisfunft auf dem ©Gebiele

der Geographie.

3

jdhivar




= B I st AL oM A T T
!

hat f\'f]lh ine d’Asie.
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Srland hat 1514 D.-M. .

=r

ngen bexr

Eig-Bahen und Sdynee-

Dad Konigreich Bapern Dhat

1395 M. (BVeziehung:
PMarimilian ift foft ftetd der
Name ded Regenten, daher:) . du Marimiliand-Land.

Rinigrei) Sadyjen bat

g (S jen
mwurde dasd Porzellan ex
baber:) . . . v v v v v n .. Anjang Dder Porzellan
' tion
Sdhmwarzburg=Rudolijtadt
Sdwa mbers

haujen hat jeded 16 Q=M. . Dbie beiben Fitvitentiimer
el Manb.

haben gleid)

Die gamze Sdhweiy DHat
!

f.an “L‘“-“‘[Nl i
@dyweizexr Hajjen jeded monaxd).

Hitem, daber:

jtenfeindl. Sdweizer

o

Dad Oebiet bder {reien
Hamburg hat nur 7

jreie ©tadt Hamburg.

Qi ol e vy . ., Lithed
nd Bremen 5 0.-IM., daher: Wudmwanderungdplafy der

utjchen.




Pas Werhken von

vohnexrahlen.

2. Wic weit empiichit jid), bdic Einwobhnersahlen von
Erdteilen, Lindern und Stiadten fidh su merfen?

) hier w

erjten drei Stell

Fa

purdh

untermworfen jind (aud) die hier angegebenen find tei

tiberholt). Die

Stellen tverden mwieder durd) Nullen

erjet. Auch Hier t fich tn jedem Einzelfall u iiber
legen DHaben, tvie biele 1 1 anjufitgen hat. 3. B.

CGuropa hat 359 Milli

wobner

Mipig im Klima.

{100 L 5 | ot Y14
Amerifa Gat 123 L. Die 1eue PWelt,

Nuitralien hat 5140 0 Aujtralien.

M.

Sabre 1890: 29955 281)
Cinw. (Beziehung: diele) Millionen Einwobner.
Jtew Yorf hat 1 610000 Cinw. Die bedeutendite Hajen
jtabt Der neuen Welt.
Berlinhat nad) der VBolfd3dhlung

bom Jahre 1890: 1578 794

ober rund 1580 000 Ginw. . Dedhald grifite Stad
Deutjchlands.
Wien hat ohne Vororte 810 000
Cimwobner . . . . ... ... $iesing (befanuter BVoy-

ort Wiens).

W ien hat mit Bororten 1

250000
Cinw, (Veziehung: Haupt

= :
BaDEDERY o o aath e e e SONGHHOGES.

Sonjtantinopel BHat 901000
Cimwobner . . . . ... ... Ooldened Horn.

Madrid hat 392000 Einw. . . tm Kinigreidh Spanien.

§
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jat 264 000 Ci

Leipzig bat 214 000 Ein.

241000 Cinmw.

01000 Gin

Pasx Merken von Bergh

3. Welde Neaeln umd Anbaltepuntte Hhat man fiir dasd
Bilben und leidte Behalten der VBerghobhen ju beobadyten?

Ea 1t au
1.

&
Doy

man n ehungen bo

B
nicht befannt
beziehungen nimmt,

9

Sufludht 3u Laut
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e Heujdeuer im NRiejeng

eine Heujdyeuer.
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1jer $up hod

5

rge ift 2850 Parijer Fup



III. Anwendung der 2Wnemofedinik anf andeven Gebiefen,
4, Sann man ond) auf anberen Gebieten die Gefee dev
Dinemotednif anwenben ?

ie Wnwendung der Pinemo

®ebieten nod) dburd) einige

I} ex

5. Wad hat man 3n fiie
auj die bisher Art und iten

tloen ?

jonant die beiben exften
wobl i allen Fallen iiber d
C )

t 1jt, 8

) folgende Fyingerietge hreryily

fomma zu jel

A +f mernen ¢
vabnt werden:

er exfte Son

Lo ST C 0ex H l 5 v
hinter dDieje 0 zu jeben
bat dbad jpexzifijche Gewicht 24, d. §. ift

jo {chwer ald Waij

Hat man 3. B. Gewidht von ,&Silber”
mit Hilfe der Wirter Metall” gemerft, weldjen bdie

daf dad fpesififche
105 fann e3 nicht

i
i
R
B
i

Cr T







o

o

rprons

i

e




T T T

2| f)e

=

ehmen

1€

i

1
=y







= ,.M«
— =
= 3
I.\ Y >
=Y =) = 4 =
& b = = =
L = X SR s
' = $) R 13 ‘\ - =
= ; = = = = e ==
ot -3 ! e - — - - e ¥ o -
o = - L. & = 4t = = .
=) = ; = = od r 0 = = i i
= e R —_ = - = = = = 15D
= PR~ h <~ R~ — R )] ) 5 1) = 15 ) o £
= = = > 7
e - ] o = “ = = = =
= c - ibe e I t~ 1 = ! - e 1 =
i - : . - &1 on 2 y - -
E = \ E
H 1 - — Yo B 2 - - - =




-

A B e 5

1







MNoys
D E1 L
DET L 5
y UL LG €l
1 =TT
ot dDevielbern
- hp
L L T
uy o Lat
f . =~ e




S

RERA N

e

o T

s

=

2o s




L T R




SRR

T

P arie




TR S R T Lo e




£ g —EEBE .8 ! ® =
4 = : :
i = s : 3

e




3 st




YOI 3 ; ¥ a C He1th
ren Au |l 1 ber D1¢ { 1B
1tel 1 ichieDen 11¢ 11 L«
vor | ) fri n i t dex !
Yot befam pie Hiljte v 1l ort bt I
! r 1 miij) X
[ : 13 per au Deeinty rd) en
> 203 eDe 1 a o enfyaene
[ jeden I ] 1 und 3
( 9 e e s rheit
UL 18 al L L 4 11 i 1 L LA L

1oe, mitten in MWiebien(l)anne”,

trarete 1

em folgenden

abl verl

o
imbere Jsart

‘
i Worte |,




> oA

#AI0AN poer, nad) | latemtjchen 2ser)e
b) Populeam vii 1, M
\.
} exmiutteln, welde bon

10
n Ring, und bder
hat

L00in und AUbam {ind en mythi
P40 s ey s e T s Ll

Nuferdem

unter pie

panmut man it

R




m,_ €9 g .
B 28 _“. \ =

| sE5g5
4 EZ5 ,

11118




St

Sahlen bilbe

ober 65. Idadyt man den

fo wird bderfelbe febr bald




6 2 ) 13
5 AR i R
( 12

Get

am unterjud

sablen bon

1Q0Nal=( & L"x

selderjdema e
man nux in exjte
thent - 6,01,
aljo beijpiel@weije die Baflen
nicht von oben [(inf8 nacd) unte
redhtd nady oben
Dag magijde £

Ausjehen

5 4 1 b 3
23 5 T 14 16

! 6 3 20 22
9. 32,19 21 8




n aucd) deje

N
vem

2 3 1 )
O 7 8 ] 10
11 Aeatgd T dd i Th
L6 1% 238« 19°.20

> \
21 28 28 24125

jo lagt ficdh feinerler Ubhnlichleit entdeden. €3 giebt aber
auch bier eine einfacdje Methode, nady weldjer fid) jehr leicht

iben [dft. Dieje Methode ijt

ung niebderjch

mit 25 Felbern
burd) Punfte an.
iten Peibe die 1 und

1 jetchne 3ue

(

varalle
1'( “

nach redhtd aufmwirtd geht

| 1 8 : : {7

! 4 6 | i e 1

| ! | r > a . t)
A

!

‘ ) » . . % 5]

[genbe Deiben eg

( e [ i (\3\'[15‘\31
man bet dem Fortidhreiten auf ein auBerhalb ded Luadratsd

vecdhten oder wageredyten Reibe

in ber Verlingerung einer jer




o e e i owe e AN ey oo

gegenge|eg
von der 1 {dyridg auf

pierten fenfrechten He

) S ) i i 1- 0. Ha 2 L
. y f g i =
Q 1 {
) ) i
-~ ~ -

edentl

'y

DE

nod) nidht in ein anbered Feld einge

oy
alfo die Bahl 2, einzufesen iit.




101

eine Perjon
er gepadyten
NRednung ¢

1hl von
3aehend die unten

|
und von 0

D 3
\J;Ji}{ au
[

bemert

e inbeffen, daf ft

(43

t werden diirfe und daf infolgebefien,
hne Benubung von Briichen nidht
pied {tet3 angeben folle, Damit bie
oy Ripile
L Lo LIs

angeorbnet iverden

erhaltenen




102 Biecter Abjdnit

A. Nehmen Sie die Hiilfte ber geda

1 a1y - s 0
B. 31t gejdje

1)

]
)

<

3 anm adpdieren Dilben ©1e Da
die Hilite!

T & Ty . ¢ { (

B Gt 3 1 R 2

A, DNun bilden Sie zum lefsten DVial die Halfte

B L

Merhzeichen fiix

Jabl 6 gemerft hat.

1 i 9 1110
2 i il 10 0110
‘ 1011 11 1010
i 0011 12 0010
5 1101 13 1100
6 0101 14 0100
7 1'0:01 1000
8 0001 16 Q000

&8 fragt jid) nun, ivie merft

Bahl au der Perfzeidhengruppe
Biiegeiprad) gefunden hat.







und bringt nun fiix iL'Da ohne :1‘1']:(1\\:-
ibifion, beztw. fiir jedbe no .11 0, 1 i

acydem D1
exjte ober Die ziweite

r bie bierte

britte

einnimmt, 1 bezw. 2, 4, 8 (dieje HBa

merfen, weil jebe doppelt jo grof ald bi Jex(

in Anrednung ; vermebhrt man die Summe diefer Bablen
um 1, fo finbe ie gef ). War 3. B. nur bie

101 10), o {ind fiir bie
erite, ‘1!10'}:0 und bierte i Sablen 1, 2 und 8 in
nvedhnung zu bringen, die ujammen 11 m hen ; mithin
findet man, wenn man bdiefe Summe nod) um 1 vermehrt,

<
Dc{", bie gebadhte Sahl die 12 war.

dritte Di
&

Sn der Hanbd be itbten Sed ie Mechmmg?d
an w-‘ fung in der verjchiedenjten LWeije abgedinbdert werbden,
fobaf diejelbe bei jedem Lerjud) anberd lautet und dabdurd)
ver eigentliche ©dliiffel ded Geheimnifjed moglichft verdectt
wird. Die nicdhftliegenden Vaviationen Dbejtehen darin, ftatt
ber Divifion durd) 2 eine PMultiplifation mit irgend einer
Habl umd eine daraufjolgende Divijion J““ui ie Doppelt

fo qrofe D

exrfolgende
ernbe JMechnung

er Wiethode ent

fprechenden ©dyemad

. borber 1 abdbieren,

1) burch 2 dibibieren, eb

1) durch 2 bibibieren,
rte ©diema treten, Dei Dejjen
entent Megel

fonn 3. 3B. folgended mv-.
B urllhitlu. man ebenjalld nad) der oben angeq
die gedachte Sabl ervaten fann:

1) IMit 2 multiplizieven, bievauf duvch 4 bdibidieren
(ebent. borher noch 2 abbieren).
2) Mit 3 multiplizieven, 12 addieren, durd) 6 Ddivi
D

bierven (event. vorfer 3 addieren).



2 multiplizieren, 5

1 thtvabieren bt
15 jubtrabieren, b

eqftreichen, 1 jubtrabieren, hievauf bie §
nehmen (event. vorher noch 1 abbteren).

4) Mit 3 multiplizieren, durd) 2 dib

{

€8 mige nod) auddriictlich evmwihnt werden, dbaf derjenige,
Der dag Kunftitiic audfiihrt, nur darvouf zu ob
pie in jebe Der bier Nummern aufgenommene
fithrbar ift ober nidht.

R

D 3 B. jemand die Bahl 11 gebadht, jo wiirbe bdie
Jechnung nad fol:

.‘\-j\li fic

pem

qtehenben erweiterten ©dyenta
gende fein :

i R 3 g 22, 22:47, 24:4 6 (Wie

2) 6:-8 18, 18 12 0, 80.:¢
etchen 0),

] ) ) ) } .3 0, O 151 1‘{ 11 ) 73]
56 —1b6=40, 4, 4—1=238, 8:27, 4:2=2

{ '.'}l'x'l'i‘\\'tl.'i"'-\‘]i 1),

4) 2:8=6, 6:2=38 (Merkzeichen 0).
Aud 1010 folgt aber, da bie Null an zweiter Stelle 2
und bdbie Null an biexter Stelle 8 2dhlt, und 2-1-8=10
um 1 bermehrt 11 giebt, bafy bie gedbadhte Bahl 11 ijt.

Sn einer Gefelljdhaft nennt jede Perjon ein
Deliebiges Wort. €5 ift die Uufgabe gef
Diefe Wirter dDer Neihe nad) z2u wieberholen
pber aud) anjugeben, wiedad {o und fo vielte
Wort heipt, weldhed Wort diefe ober jene

Reihe nad) wiebergeben,
diefelben unter ecinander nad) ben friiber

n Methoden mit emander zu verbinben.

é‘.
=
&
|
B

757

2




i i

por

T,

Gt

ik

. N— - s e . T et e

Wiinjdht man die Wi

per Neibe angeben famm, ivie

3 man auier
bielte
)

B0YIe)

) oy sRok . sk 2 AS B
peit, 1o berbindet man jeded
purd)

jprechenden Stereotypio

Gebachtnidbriicte be mit Dem

o
-
o

fleibung, an

nm
verbinden, etiva in de

118 aud) die Perfon, die

auch

weldjes

S
UErg

Xebe Perfon einer Gefellfd
siffrige Bahl. €38 foll die b1
biefer 3 i
gegeben, a1
iwie Dbeijpiel8weije
swanzigfte :c. Stelle diefer

Man bilde fofort beim Nen
ein Derjelben entfprechended Bahlwort und verbinde dasdfelbe
mit Dem Detreffenden Steveotypwort, wie ed in ber Beant-

worfung der Frage 56 niber ecldutert worden ift.




Crmie ey Sren T Ty Rt R

N
10 biel 2serzen

I

R
e

2

fof X
a DeDAUT DoTAal

immer noch §




leicht etiva mit §

empragen

e5 rolgend

»Die Herren befiirmorteten qualifizierte Wwie faule Ka
biener, die bei Tijdje (Jaken).”

in bem Eijenbabhnm

Lerjehen

»11 Fritvrvrom
Al Tonnen,

weldye .t ummer Der zur Neije
dieje Nummer wahrend
wort aufzujuchen, it nidt jdhmwer 1
gang angenehmer Beitbertreib. Audh fiir dad

Pt thaltftation, an weldher man L‘.m

Lagend an einey

fitrzere ober [dngere ‘.m' i) aud bem I8
1t Die Kenntnid der Wagennummer von
man i) diefe Mummer zu merfen Hat

r & bie Nummer ded Wagensd fann unter
Nmitinden fitr und die Nummer der JFabrfarte fein. Hat

1
rfarte verloren, jo wird man von
tel Unannehmlidy

1, wenn man {ofort

man Detfpieldiveife die Fah
T n SHevifion nidht u‘”

einer etiva exfolger

¥
\'\nh\

und Na exwarten hab

idtetle 31

bie Nummer D
Nevifionsbe bet ![1' 1
und ergeben di { n Crm
{iche Fabrfarte thatjachlich zu dem
mworden ift, fo diixfte die Behirde
weitered bon der NRidhtigleit der “I].q
berloren worden jei und man nidht etiva a
bie Reife mitqgemadht habe, itberzeugt fein




<. T prismer ot n e e e T e rrne——

15

Dasd Merfen der Geburtdtage von Perjonen

unfered BVefanntenfreijes.

Nan  bilbe Dent
(1. ©.66) und et Dex
& rt(} . audy Hr

29) ein Merfwon

end einer dyar

man

der rechten Hand

29. [sanuar jemen

( 1 1 b , Jo

it [, Edyinfen” leidht zu merfen fein;

{. Auguijt fallende Geburtdtag ded Herrn Perviander durd
Muquit fallende Geburt 3 ey urd

bad Wort , Kreid” (Perianber Peripherie — Kreid).

oad 2

auf den

‘fen bon Perjonennamen mit Hilje dex

Hwece irgend ein charatterijtijcdes
ey Gejamterjcdheim I

befannt,
hanben ift, efn .
vie Cricheinung Hine
fniipft man nun den
feit und 1H
®eldufi

Durd) einige Aujn
-~ | : ¥

¢d Dierin bald zu fo

bringen,
[len, Det jebem «

man Die gegebene Pegel, fajt ohne

den man fieht und nennen




o o T e et e

10)
110
etfpiele
1 e « :Tha FBn 1O 3
1. Herr Wilda b etnen |
Wir nennen 1y

und war er nod

M.,w en an 1 Nale:

unfe

Miiller, T‘;"h‘il
Iniipfen : ,, Ein
per Miillexr” — oder wie m

{. Bei Perfonen, dbie und dem 2 ‘HJLU' 1dhon ‘M.w 1

fesen mir eine Haube auf -m; ,\Luri: 1 Herrn Ladert
ftectent wir jtatt Der Jigarre eine Sta
Pund; dem Herrn

wir fieben Kife

(51

Dex

Pean verabrede mit ber Perjom,
Gedantfen {dhy H‘.H[ audtauichen
Stidhwort, bad il

3 0. Gtarbe

Dftober 1892).
wortd entiprechen bejtimmte Biffern (vergl. Frage
dem gewibhlten Falle die Jiffern 5, 1, 4, 8, 3, 6, 4, 9.
Diejen Biffern gemdf tri

gefeilte3 und von Den

502 Minvhna
n ved Alphe

l: 3 \ll]“ a au : Dasd 1
f- . mm e (1

eld fommt. {n Die L‘Lﬁ{' freigebl ulw’u“'




sy i Seros e TE— S —

blau h r 0 X
m v a Kt IPp]
1 8 danmw q Z

Sdliifjel,

und leich
A w\mﬁ\ lfl‘gtx‘élf-.‘ti tHichworts |
g iviederhergeftellt 1und nadyher
NLlHUILDL. ﬂﬁm Bebenten vernichtet en fann, wodurd)
bafp ber ©dyliiffel in die Hiinbe

chliifjeld 11|‘1'L"\ic[1 nun in ber “‘ir'il'r
‘511f‘~“- ieden Budyftabend die Umrik-
8 wablt und in Dert bon DL.";‘L;-\U
einen, \m-:'i Uﬁ“ et Puntte fe i
tabe in bem en Felbe die

Stelle einnimmt. 3.

bag man ald

[inien Ded

speite nbel

-4

ftellen fein. Jn diejer Geheimidrift wiirde etiva
T _SQuife” in folgender Weije gejdyrieben werbden :

as

009

S
Lo




e




Eilluﬁrirrtr ’1inlrd]imnru.
Belehrungen aus dem Gebicte

enadyatten, Kiinste und Gewerhe e,

In Priginal-Leinenbanden

Ndferban, bed 1=1-m:iw‘d-‘n "rf rhaues,
Bon E an g

und hw whwn Sitte.
er 1:1\\' bie

Bon Dr. Ernijt K

5 Des \‘(Hlm

Tond

Unjtandsiehre.

NArdyidolog

“llrlml!:mm i
Mrithmetit.

nud der Uftronomie.

Sompaf Ffiir Andwanderer nad
R 1. Mubiland 9 fert. ber Stal

l|r1:1 Wit
N

{1

Katedyisn -nn ‘4\111L|L|1||:\1tlztnlt .




ISR e — - M b L NN N o L e S Y

2 Webers Jluftrierte Katedidmen.

ber Bauftile, oder

Satedhisw Lefhre bder

Meq

Beleudytung | =
‘Huqhnurunhc — \lnuml--nm-- per Bergbantunbe. Von Bergrat &. Kifhler.
$ % a0;

sur Bildh

Wbb

a Sm

tevei file ben Funjtlicbenden Laien. Bon
1894 v
taxt.

4t

s ) lcmm‘cl j. 28
'%n::nut — Mmcm

BN' Botanif, Bon ‘,Erm’. Dr. Gruir

Allgenteinen

per Saufmdannifden Bud)-

v Landwirtidaftliden

or

1879 2 Macxl.
Bon Prof. Dr. H.
gert. 1894. 4 Mart.

Eine fur ,c Bes
1

mnummm;mur

D nen

.‘Eiam Dr

DarwiniSmusd.

i

slid)

umgeavbei 1
"‘rnnmuun:c. \tmmuuumv ‘au Dramaturgic. ‘buu 'hnbrn ‘Lnglk«.
1877. 3 Marl.




Weberd JMuftrievte Katedhidmen, 3

Hepye,

T 50

2

1‘wr;m‘uhumc \lrlt"rln musd ber Droguenfunbe. Bon Dr. G

y RF
Ber

tarbwarentunde. — Katedidmusd der I\Hu‘blum‘mhmbl‘. Bon Dr. @, Hevpe.
1881 2 Marl.
tatedhiSmusd der R-c[nnu-imml'z. ‘Hmt Dr.

Auflage. it

A1

“m hnlllllmm wiidsuedht und ‘vcr
¢ Bont € A Sdire

e. — Satedhismusd der m(rrmtwnmcn 4
Bivette, verbefferte und vermeh

nud ber norftln:m

aMmit 7
2 Mar
,urmmmcl ei. S ber ,n‘ttmmucm. Bon Dr. Willem Elmu
Meifter vom € I 1891. 2 Mart
{\hmwnnmiinili_f. ber (\in!umwulnmr und
1 und

3

[banojte

®ebdvrdenjpradye |, Mimit
"'-’onrh'm fnnfr - 1ge . ber Gedadytmislunit U"\ll"

von . B

“wb-
tge

1800 4 Marl

Handbud) dber Gemiilbefunbe. VBon Dr. TH. v. or m:n:cl
s 1804 m 0 ‘Bf

(mmun[ urfn. (hn “Jmtl-nrﬁfrm filr
\( T

Na

IN O 1 .‘.'( n
@emalbefunbe,

28 Ubbtloun

ber (chnmu!nc

A

Kated)ifmus

hhunuwmr. mmllrumtumr.
matije ¢ Y
Dr. §




T— E— i AL NS 0. IR U AL S

{ Weberd Jluftrierte Natedyidmen.

ed)igmud ber Dentjden Gejdiidite. LBon
] i F

y A

alef) yhnfivlogifdyer
y Sart 50 BF.

LBon Karvl Berger. Mit
f

Smarine. Lon Kapitan jur

)9 50 BF
Dentiden H rer)td,

Bon Reg obert

50 Bf.

AT vifjens

arbettet

1s. 18 2 Mart

Heerwefend, Von Dherftler
%iax Bon H n 6

Heraldil.
o0 4

3 Mart,
Mrundzitge der

peroejjerie

hidmusd ber

Bon F Kridler

be. Ratedyismus

DHitttentu ber Allgemeinen Hiittenlunde. Bon Dr,

Ditrre. Mit . 1877, 4§ Marl 50
Jagbiunbe. filtr Jdger und Jagbfreunde, Bon Fra
Sridler. Mit 1 2 Marl 50

Qalenderhiidlein .
falenderfunde
£es

bt

§e

Stalenberfunde,  Belehrn
it ¥ D. § v

ftifen

tinbers
Befierte 9

¥
Dtact
Die Elemente bed RKlavieripiels.

m ~ Tt

pon

eqmaper. it

1
1ge.



s pepistece e o

Teberds JMuftriervte Satedyidmen. 5

lnmu- nbeny in
yerh. MM, 18 ) Mart.
umhm“t ‘“mt Wolf ﬂ Diuninde.
9 ¢ Mart
entien \.Hrr' marine. Bon

m

ﬁllIlmnrnmld e

J)‘\

mllnu mr‘fndur

rh. Auflaae

ber Sumftqef:
ABBID. 1

Bon
! 4

~1||| Lie. Dr. % ‘L‘Hiﬂr.

SNatediSmusd ber ‘”mirlrt. '\llll
Wnflage, MMit 50 Abbildungen und 4

8
Marine . Han
Martideibelunit.
1. Mit 174 AL
‘J;‘h‘dmmr Fitnfte

e

“ber

Martideidetunft. Bon L.

Brat-

@ umgearbet

3 Marl.
Bon Prof. Carl Chun.

2 Marl
ber “J}ilri)mil'tidmil. Bon Dr. Gugen
1884 3 Marl.

‘“uu Q arl
1892 r
edjidmud
Bierte

Bon

Mitnztunbe.

ber 9.

ige Ennuru[acrn
n M ~!‘

Mufi nmr{urlnr
Mujiol. M
“Hmthnlhumnlte 2l

Bont Mi Hof
Mit 189 'ib,\:‘.m:
Mythologie. —

Dr. @ Rvoler.

. — Ratediidmus ‘ber Mujitgeidyidyte. ‘“un 0.

1888

ber ‘“nm!nmrunmtlt
beaxbeitete

Mythologie aller Kulturvifer. Bon
jert, 1861, 4 Mart

it 78




BN R 5 ST NN A, A LA L

§

Drben. Ri

Handbudy der
1 b

ifver

Ratedjismud ber Orgel.  Erilirung

) B,

lll‘n ben

188

Drinamentif

ber

r\nmn(‘nm’

Rigrte

Satediismud

Pibagogil. — \\mrml mus bn ‘ln‘nnquml Bon Lie. Dr. v, Kivdiner.
a7 r

1890 2

ber “hlmwmmtm ‘Lmurf'ma MNebft einem

“"mrn Bon Max fKleiber.
\'l‘-‘ip [ { n E a9 \IT n[ F

‘l.'cnuth!ue i r Petrogr, i Lefjre von tll‘

to : Ban Dr.

Beripettive

‘Blnhnuv Enc

! l
hrr u-rurhrrh(c

~ Ratedhidmud der Ph

Satedyis
Bont Lic.

‘:BlnImﬁui

PBhotograbhi

eIt Ielle

predjend verbe

(ln:rmr nnd

‘Bhrruﬁ[m]ir. ber
D o [6ilb

it eine 1

1884. > 3
Bhyfit. tated)idmud ber ‘Hulnr Bon Dr. J. Kollert,

LBierte, 2 Ubbild, 1 . 4 Mart,
Boetil ber Deutidien 'l?umf. Bon Prof,

Dr, 5. Minc . Auflage. 1877. 1 Mark 80 PF.
Porzellan- ber Porgellan- und Glads

malerel. . 2 Tafeln. 1894 3

ehre. PBrojettiondlehre. Bon Juling

Hod. Mit 100 AbHL 1 2 Marf.
PBindiologie. — Katedidmusd der Piydologie. Bon Lie, Dr, Fr. Kivrdiner,
]iQE{I 8 l“'l‘r
Raumberedyming ber; ‘1rm:mt|crrd1mmq.
Anleitung jur ber rt,
vermefrte und verbeflerte 2 5 66 (b

Projettior

1888 1 Mart 80 PBF.
Redytidyreibung, — SKated)idmud der neuen deutjden Redtfhreibung. Von
Dr. ®. U, feld. 1895, Unter Prejje.




..a
=
%
o
@
=
g,
B
g
£
=
2
=
i

"Enlunmq
urd

RF

Hebelunit. ber

Regijtratur- und

v Qeift. 883, e = 3 Mart.
Statedyism ber Deutfdien NeidSpojt. Bon Wilh, Len
1 Marxt

smud ved Dentiden Neidyes.
; :

nnc dSpojt, —
t 10 ;\LITII\

ismus bver RWojengudit. Bon Hern.
’ T

Mate

-rlmmu.mln.m

{\ :‘ $. 3. €

mwmlmlunu. State Sdywimmiunit. Bon Wartin
t 1880. 2 Marl.

:Unmuu und Weberei.
Webere .l'_ T

fi

Ratedhismusd der ’uumnu,
\" L

Syradylefjre. Dri
Bon Dr. Fonrad M
pont Ebuard Mideljen
_,tcuuquwlm uflage.

Sated)idmud ber
Dritte, verbefjerte Aitflage

in }:Lmunm

verbefi

tl 50 %
ber ‘“'nmm.mm: ~u1auuln:1u.
B

ber L\l ftrifdjen

i [

Satedyismus dver

earbeitete

Rit 815 AbL tgen. 1888, 4 .
Tiergudyt, landwirtidaftlide, — \lﬂl\d)l--ltlllw ber & illlD]UIIllﬂJﬂTl[ldiHE Tiers
gudpt, BWon Dr. Gugen Werner. Wit 20 Abbildun §80. 2 Mart 50 P}
Ton, ber gute, j.
Tri Bon

1l|UI‘ll\llli‘-
15 Bendt
)

— Ratedhidmus ber
erte Auflage. M

i‘\ -
Im‘n!um’i. flage. - \mm‘lu s

mehrte und

ber Turn
s IR

ver Uhrmadjerfunit, Bon
. e Auflage Mit 229
4 Tart.




Weberd Jlujtrierte Natedyismen,

u mnrnrnldm.

y — \umnn mus ber
1 Sont Dr. §r. &

Bentilation |
Berfiderungs
! f

Bershunjt, T IL‘li:il‘l]t‘!{ Be
Dr |l oi i

4 B,
‘lnnntl.m—

mch

Bon Dr. He in ridy

& ftl-n T

!.m‘u

\uuui {8
perm, Grot = yineile

‘_‘.‘.' axt.

'I’.ih]"llnihll utidjen

Weinbe

J,.:Lllil.n‘ll Bwet nFr. Jac.

o Der X illmlimnm ‘.!.'.\Lhu\"\mnlm.

3. it afeln

Bon Mag -—ﬂ:n Hn

4, 3 Darxk,
nll‘ll'[lllIhthl ubrr

i ”hth

BT
‘luim uucm ‘)hllh‘llll;
an den Xuohnge \ 1

Bimmergdrtnerel
iiber nle
Bon M. ¢

Joaologic.

INit 124 Abbiloungen.

| . 4
Soologic. Bon Prof. Dr. €, . L!\ ich rl
1879, sartonie

Nusfitbrlide Berzeidhnijje mit Bandes

fteben quj ¥

DBerlag von J. I, Weber in Leipjig.
(Tamunar 1895.)

Druct von [, . Weber in Leipsig.



4
e




_.
YR
i
Vi el )
k... iy
e T !
: |
s I

by

Q .._...

v A &
e ol 3 “

fi _

f e | /
v :

WY Yy ¥ I




i

C1 B1 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

23 Ap2 the scale towards document







UL
2lils.

s,
= Ay 4
RAG,

¥ b
*— - ﬂ SRR -

-3

r‘(&li.v: gamﬂim und Kefechrfel Bisliofhelen,
polels. Eafés wmd Reflanrvattone

Eintadung zum Ubennement auf die

Juufirivie FF Srituna
Widjentliche acrichten
fiber alle

Suftinde, Ereigniffe und Werfon-
lihRetten ber Segenmwart,
fiber

Taqesaefchichtz, Tentlidies und aefell-
[shaftlishes Leben, WiFenldaf! und Kunft,
Ol Cheater und Niode.

Feoen Sonuabind elwe Ersuser vom

LAbhitSitrgen

s france

tieh THtart,
e Buchbandiunatn nnd
Pettanfialten
Feipgiz,
Grpedition dov ulianas Seitmg
F+3, Weber.




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis.
	[Seite]
	Seite VI
	Seite VII
	[Seite]

	Katechismus der Gedächtniskunst.
	[Seite]
	[Seite]
	Erster Abschnitt. Von der Gedächtniskunst überhaupt.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Zweiter Abschnitt. Theorie der Gedächtniskunst.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Dritter Abschnitt. Praxis der Gedächtniskunst.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	Vierter Abschnitt. Unterhaltendes.
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	[Seite]


	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


